
LYSS Der Kanton Bern siedelt
ein Pilotprojekt im Seeland an:
Der «Veloguide Lyss und
Umgebung» zeigt auf, was für
die Velofahrer in den letzten
Jahren alles verbessert wurde.

Für den Kanton Bern ist Lyss ein
gutes Beispiel. Und zwar dafür,
wie die Gemeinde ihr Velonetz
für den Freizeit- und Alltagsver-
kehr laufend verbessert, attrakti-
ver und sicherer gestaltet. Auch
acht umliegende Gemeinden ha-
ben in den letzten Jahren viel
Geld für Velofahrer aufgeworfen.
Grund für den Kanton, sein neus-
tes Pilotprojekt im Seeland anzu-
siedeln: der «Veloguide Lyss und
Umgebung».

«Im Kanton Bern werden viele
Velomassnahmen realisiert, die
bei der Bevölkerung gar nicht be-
kannt werden», sagt Peter Lerch,
Leiter des Bereichs Planung und
Verkehr im Dienstleistungszen-
trum des kantonalen Tiefbau-
amtes. Der neue Veloguide soll
genau das ändern: Im Hosenta-
schenformat bietet die Velokarte
einen Überblick über die wich-
tigsten «Verbesserungen fürs Ve-
lo», die von 2005 bis 2014 reali-
siert wurden oder noch geplant
sind. Auf einer Seite der Karte ist
Lyss, auf der anderen Seite sind
die anderen beteiligten Gemein-

Kanton
lanciert
Veloguide

So sieht der neue Veloguide
für die Region Lyss aus. Beat Mathys

den sichtbar: Aarberg, Büetigen,
Grossaffoltern, Jens, Kappelen,
Seedorf, Studen und Worben.

Situation erheblich verbessert
Insgesamt sind im Guide 18 soge-
nannt weiche Velomassnahmen
aufgeführt. Unter ihnen der Rad-
weg von Lyss nach Aarberg, die
neue Velostation am Bahnhof
Studen oder die Verkehrsberuhi-
gung auf der Länggasse nach
Busswil. «Ein Highlight kann ich
nicht hervorheben», so Lerch,
«das wäre nicht fair.» Es handle
sich um ein Gesamtpaket an
Massnahmen, das die Situation
erheblich verbessert habe. Meh-
rere Millionen Franken sind in
den letzten Jahren in dieses At-
traktivermachen geflossen. «Wo-
bei diese Massnahmen meist na-
türlich dem Gesamtverkehr,
nicht nur dem Veloverkehr die-
nen», sagt Lerch.

Das Ziel des Veloguides ist klar:
Sichtbar machen, was Kanton
und Gemeinden alles für die
Velofahrer unternehmen. Und so
längerfristig mehr Leute auf die
Sättel locken. Um zu überprüfen,
ob der Veloguide diesen Zweck
erfüllt, soll eine fundierte Nach-
evaluation stattfinden. Fällt diese
positiv aus, will der Kanton auch
in anderen Regionen solche Velo-
karten unterstützen.

Das Pilotprojekt kostet rund
25 000 Franken. Davon tragen
die Gemeinden 20 Prozent,
Sponsoren 15 Prozent, der Kan-
ton den Rest. Der Veloguide mit
einer Auflage von 20 000 Exem-
plaren wird gratis in alle Haus-
halte der beteiligten Gemeinden
verschickt. Simone Lippuner

Den Veloguide Lyss und Umgebung
gibts beim kantonalen Tiefbauamt:
www.bve.be.ch/tba.
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